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1. Diese Etüde schliesst sich der instructiven Tendenz nach an die vorhergehende an: geschmeidige Beweglichkeit der Finger der rechten

Hand wird durch dieselbe weiter gefordert werden. Zur Erlangung jeder technischen Geschicklichkeit ist vor Allem Coutinuität in der Hebung

des Gleichartigen erforderlich, andererseits jedoch eine gewisse Varietät,um dass Interesse des Spielers nicht abzustumpfen. DieseVarietät wird
hier durch deii Zwang geboten, den dritten und vierten Finger zv aecentuiren,was natürlich durch die IVothwendigkeit bedingt ist, dieselben

vor dem Anschlage merklich zu heben.

#. Die Triller im 11. und IS.Tacte haben mit der Hauptnote zu beginnen. weil Grundbassuoten nicht verwischt werden dürfen.

3. Betreffs Ausführung der kurzen Vorschlage in den letzten Tacten wird au das bei SV. 14 und £4 Gesagte zurückerinnert
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